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Vorträge. 

T. Fochs. G e o l o g i s c h e Bei t r ä g e zur K e n n t n i s s d e s W i e n e r 
B e c k e n s . 

Der Vortragende macht Mittheilung über zwei neue Fundorte im 
Wiener Becken, an welchen sich in sarmatischen Bildungen Austern in 
grosser Menge finden. Es ist dieses Vorkommen dcsshalb von Interesse, 
weil das Vorkommen von Austern in den sarmatischen Ablagerungen des 
Wiener Beckens bisher zu den grössten Seltenheiten gehörte und über­
haupt als etwas Abnormes betrachtet wurde. Ferner berichtet er über 
ein neuartiges Vorkommen von Congerienschichten bei Gumpoldskirchen. 
Es sind dies harte Conglomerate, welche in bedeutender Höhe auf dem 
Rücken des Gebirges vorkommen und die Congerienfauna von Tihany 
und Radmanest führen. 

Eine Reihe fernerer Mittheilungen behandelt eine Anzahl von Brun­
nengrabungen , welche im Verlaufe des verflossenen Jahres in Wien und 
Umgebung vorgenommen wurden. 

Besonders hervorgehoben wurde ein artesischer Brunnen im Gan-
denzdorfer Bräuhause, 38 Klftr. tief, vom Mechaniker J. Pock gebohrt, 
der sich durch die grosse Quantität und starke Steigkraft des erbohrten 
Wassers ausgezeichnet. Das Wasser stieg in versuchsweise aufgesetzten 
Röhren mit grosser Gewalt 7 Klftr. hoch empor. Aus einem Abflüsse 
9 Fuss vom Boden gemessen, betrug die Wasserquantität per Tag 24.000 
Eimer. Gegenwärtig befindet sich der Abfluss 3 Klftr. ober dem Boden 
und beträgt die Wasserquantität per Tag 20.000 Eimer. Ein Brunnen­
schacht von Herrn Keznicek, in der Ziegelfabrik der „ersten Maschinen-
ziegclfabrik - Aktiengesellschaft" zu Rothneusiedel gegraben, ergab 
ferner in paläontologisch - stratigraphischer Beziehung höchst interes­
sante Resultate. Es wurde nämlich bei einer Tiefe von 49 Klftr. eine 
Reihe verschiedener Congerienschichten durchfahren und noch mehrere 
Klafter tief in die sarmatische Stufe vorgedrungen. In den Congerien­
schichten fand sich von oben nach unten folgende Reihenfolge der 
Conchylien: 

1. Congeria subglobosa und C. spathulata. Melanopsis Vindobonensis 
nov. sp. = Schichten von Rrunn. 2. Congeria Czjzeki. Cardium apertnm. 
3. Cardium Carnuntinum (?) 4. Congeria Partschi und C. triangularis. 
Card, apertum. 5. Congeria triangvlaris. Hierauf folgte das Sarmatische. 

Es stimmt diese Reihenfolge sehr gut Uberein mit den Beobachtun­
gen, welche man bisher an der Oberfläche des Terrains über das Aus­
gehende dieser Schichten gemacht hatte. 

Die ausführlichere Abhandlung über die hier kurz angedeuteten 
interessanten, neuen Untersuchungen, welche Herr F u c h s übergab, 
werden im 1. Hefte des XX. Bandes unseres Jahrbuches (1870) zur Ver­
öffentlichung gelangen. 

Dr. E. v. MojstsoYics. U e b e r d ie o e n i s c h e G r u p p e in d e n 
T r i a s b i l d u n g e n d e s B a k o n y e r W a l d e s . 

Der Vortragende gibt Nachricht von den durch Herrn J. B ö c k h 
bei den Detailaufnahmen der Umgebungen von Veszprem und Vörös-
bereny entdeckten eephalopodenreichen Schichten, welche er noch im 
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Laufe des letzten Herbstes unter freundlicher Führung des Herrn B ö c k h 
an Ort und Stelle studirte, und deren Fauna er nach Untersuchung des 
von Herrn B ö c k h ihm zur Bestimmung übergebenen Materials als 
der oenischen Gruppe der norischen Stufe angehörig erkannte. 

Die muthmasslich ältere Abtheilung dieser Schichten, hydraulische 
Mergel in Wechsellagerung mit bituminösen Dolomiten und Kalken, wird 
vorzüglich durch Trachyceras Attila Mojs. nov. sp. charakterisirt. 

Das andere Vorkommen, röthlich graue, homsteinführende Kalke, 
erweist sich als ein Aequivalent jener alpinen Kalksteinbildungen, welche 
in den Südalpen von v. E i c h t h o f e n „Buchensteiner Kalke" und in den 
Nordalpen von dem Vortragenden provisorisch „Putschen Kalke" genannt 
worden sind. Die häufigsten Versteinerungen sind: Arcestes Tridentinus 
Mojs., Arcestes pamtonicus Mojs. nov. sp., Ammonites Arpadis Mojs. nov. sp., 
Halobia Lommeli Wissm. Selten findet sich das die hydraulischen Mergel 
auszeichnende Trachyceras Attila, welches ebenfalls als Seltenheit auch 
aus den nordalpinen Pötschcnkalken vorliegt. 

Arcestes Tridentinus, das häufigste Fossil der oenischen Kalke des 
Bakonycr Waldes, sowie der Buchensteiner- und Pötschenkalke, wurde 
zuerst1) bekannt aus den südalpinen oenischen Porphyrtuffen mit Track, 
doleriticum und Track. Archelavs, in welchen er jedoch nur sehr selten 
auftritt. Im Bakonycr Walde folgen stellenweise über den Kalken mit 
Arcestes Tridentinus grüne Tuffe. 

Der Vortragende überreicht zur Publication im Jahrbuche eine kleine 
„ B e i t r ä g e zu r K e n n t n i s s de r C e p h a l o p o d e n - F a u n a d e r oeni ­
s c h e n G r u p p e " betitelte Abhandlung, in welcher die neuen Arten be­
schrieben werden. 

Dr. M. Meomayr. Die C e p h a l o p o d e n de r O o l i t h e von Ba i in . 
Seit mehreren Monaten mit dem Studium der Cephalopoden aus 

den Oolithen von Baiin bei Krakau beschäftigt, bin ich mit dieser Arbeit 
so weit gediehen, dass ich hier in kurzen Zügen ein Gcsammtbild dieses 
Theilcs der Fauna geben kann, welcher ebenso grosses paläontologisches 
Interesse durch seinen Formcnreichtlium hat, als er für die noch nicht 
ganz erledigte Frage der Altersbestimmung der Baliner Oolithe von Wich­
tigkeit ist. 

Bei der Untersuchung der sehr reichen Materalien, welche sich in 
dem Museum der geologischen Reichsanstalt, dem Hof-Mineraliencabinet, 
der paläontologischen Sammlung in München und der Sammlung des 
Herrn Bergdirector F a l l a u x befinden, konnte ich 60 verschiedene Arten 
unterscheiden, welche mit Ausnahme von 11 auch noch an anderen Lo-
calitäten vorkommen. In der folgenden Liste ist das Niveau, in welchem 
sie sich anderwärts gewöhnlich findet, hinter jeder Art mit folgenden 
Abkürzungen angegeben : 

Park. -—- Zone des Stephanoceras Parkinsoni. 
fer. = Zone des Stephanoceras ferrugineum (Füllers earth). 
asp. — Zone der Oppelia aspidoides 
macr. — Zone des Stephanoceras macrocephalum. 

i) v. M o j s i s o v i c s , Gliederung der obere n Triasbildungen der östlichen Alpen. 
Jahrb. d. geol. Reichsanst. 1869, p. 137. 
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